Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer,

        (1. August)

Bischof, Kirchenlehrer II




Kurzfassung (Lesejahr C - nach dem 17. Sonntag im Jahreskreis)

Lesung: Röm 8, 1-4

Evangelium: Mt 5, 13-19

zu Beginn:

Beginnen wir unseren Gottesdienst 

mit einem Gebet des heiligen Alfons Maria von Liguori:

„Mein Gott und mein alles, ich spüre, 

daß du trotz meiner undankbaren Nachlässigkeiten in deinem Dienst 

mich weiter zu deiner Liebe rufst. 

Hier bin ich, ich will nicht widerstehen. 

Ich will nicht mehr mir selbst leben. 

Über alle Maßen hast du mich deiner Liebe verpflichtet. 

Meine Seele hat sich in dich verliebt und sehnt sich nach dir. ...

Meine Liebe, meine Hoffnung, meine Stärke und mein Trost, 

gib mir die Kraft, dir treu zu sein. 

Schenke mir dein Licht und laß mich erkennen, 

wovon ich mich lösen muß. 

Von allem will ich mich loslösen: du allein genügst. 

Gib mir die Gnade, nichts anderes im Sinn zu haben als dich, 

nichts anderes zu suchen als dich, 

meine Liebe und mein einziges Gut.“

(Kyrielied: GL 504f (Nr. 523 ) „Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld“)

(oder:)
Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 

daß uns - gleich dem heiligen Alfons (-Maria von Liguori -) - 

das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und schenke uns im Himmel den Lohn,

den er schon empfangen hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 8, 1-4
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Jetzt gibt es keine Verurteilung mehr für die, 
welche in Christus Jesus sind.
Denn das Gesetz des Geistes 
und des Lebens in Christus Jesus 
hat dich frei gemacht 
vom Gesetz der Sünde und des Todes.
Weil das Gesetz, 
ohnmächtig durch das Fleisch, 
nichts vermochte, 
sandte Gott seinen Sohn in der Gestalt des Fleisches, 
das unter der Macht der Sünde steht, 
zur Sühne für die Sünde, 
um an seinem Fleisch die Sünde zu verurteilen.
Dies tat er, 
damit die Forderung des Gesetzes 
durch uns erfüllt werde, 
die wir nicht nach dem Fleisch, 
sondern nach dem Geist leben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 13-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



zum Salz und Licht er euch bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
3.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Salz der Erde auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-19

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Ihr seid das Salz der Erde. 

Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen?

Es taugt zu nichts mehr; 

es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 

kann nicht verborgen bleiben.

Man zündet auch nicht ein Licht an 

und stülpt ein Gefäß darüber, 

sondern man stellt es auf den Leuchter; 

dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 

damit sie eure guten Werke sehen 

und euren Vater im Himmel preisen.

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 

Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 13-16

(Kurzfassung I)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Salz der Erde. 
2Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig 2machen?

Es taugt zu nichts mehr; 
es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten.
Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel 2preisen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 5, 14-16)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.

oder:

V:
2.
In Christus seid ihr Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt, - 



zum Lob des Vaters auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 14-16

(Kurzfassung II)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ihr seid das Licht der Welt.

Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.
Man zündet auch nicht ein Licht an 
und stülpt ein Gefäß darüber, 
sondern man stellt es auf den Leuchter; 
dann leuchtet es allen im Haus.
So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, 
damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 5, 17-19
(Kurzfassung III)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben.

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.

Amen, das sage ich euch: 

Bis Himmel und Erde vergehen, 

wird auch nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles geschehen ist.

Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt 

und die Menschen entsprechend lehrt, 

(- der -) wird im Himmelreich der Kleinste sein. 
Wer sie aber hält und halten lehrt, 

(- der -) wird groß sein im Himmelreich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Am vergangenen Sonntag wurden wir ermutigt, mehr und vertrauensvoll zu beten. Erinnern wir uns an den Abraham, der mit Gott rechtet,
 

und an Jesus, der uns das Vater unser gelehrt hat.

Viele Heilige haben uns vorgelebt, ein Beispiel gegeben, 

was Gebet für sie bedeutet: Innige Gottverbundenheit 

und ein totales sich Anvertrauen in der Gesinnung Jesu: 

„Vater, nicht mein, sondern dein Wille geschehe.“

Der heilige Alfons Maria von Liguori, dessen Gedenktag wir heute feiern, ermutigt uns:

„Eigne dir die Gewohnheit an, mit Gott zu sprechen, 

der ganz für dich da ist.

Sprich vertraulich und mit grenzenlosem Vertrauen, 

wie zu deinem besten Freund, der ganz von Liebe erfüllt ist.

Sprich oft mit Gott: von deinem Leben, von deinen Plänen, 

von deinen Sorgen, von deinen Freuden und deinen Befürchtungen, 

von allem, was dich bewegt.

Vor allem aber, sprich vertraulich und freimütig mit Gott, 

denn Er spricht nicht gern mit jemandem, der sich Ihm 

nicht anvertrauen will. Sprich deine Gedanken voll Vertrauen aus.

Und bedenke, daß Gott nicht wartet, bis du kommst: 

Er kommt dir immer schon zuvor. 
Sein Antlitz ist dir stets zugewandt.

Und bedenke, daß niemand - Freund oder Verlobte, Vater oder Mutter, Schwester oder Bruder - dich mehr liebt als Gott! 


Gott sehnt sich danach, 

daß du offen mit Ihm Zwiesprache hältst, 

vertraulich und ohne Hemmungen. 

Wende dich Ihm mit dem größten Vertrauen zu, 

dann wird Gott seinerseits zu dir sprechen. 

Nicht mit Worten, die in deine Ohren klingen, 

sondern auf eine Weise, die dein Herz berührt.

Du wirst Frieden, Hoffnung, innere Freude 

und Reue über deine Sünden verspüren, 

ein sanftes Klopfen an der Tür deines Herzens.“

Der heilige Alfons Maria von Liguori hat so zum Ausdruck gebracht, 

daß Gebet nicht der vielen Worte bedarf. - Auch inneres Schweigen 

in der Liebe zu Christus ist ein Gebet: die innere Sehnsucht nach Liebe, 
die unser Leben auf Gott hin ausrichtet. -

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Laß uns erkennen,
was von Gott her dein Anliegen war und ist.

2. Hilf uns, in der Liebe anderen Menschen Licht zu sein.

3. Stehe denen bei, die bemüht sind Gutes zu tun.

4. Segne die Jugendlichen, 

daß sie ihr Leben nicht nur nach irdischen Werten ausrichten.

5. Schenke den Verstorbenen in dir ewige Freude.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen (- Bischof und Ordensgründer -) Alfons 

die Gnade gegeben,

beim eucharistischen Opfer

sich selber dir als heilige Gabe zu schenken.

Läutere auch unsere Herzen

im Feuer deines Geistes

und heilige uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Alfons (- Maria von Liguori -)
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Ein Gebet des heiligen Alfons Maria von Liguori:

„Mein Herr und Heiland Jesus Christus! 
Aus Liebe zu den Menschen bist Du ... 
in diesem heiligsten Sakrament zugegen, 
voll Erbarmen und voller Güte. 
Alle ... erwartest Du, 
rufst sie selbst herbei und nimmst sie liebevoll auf. - 
Ich glaube, dass Du ... wirklich zugegen bist. 
In tiefster Ehrfurcht bete ich Dich an. ...

Mein Jesus, ich liebe Dich aus ganzem Herzen. 
Ich bereue, daß ich in der Vergangenheit 
so oft Deine unendliche Güte beleidigt habe. 
Mit Hilfe Deiner Gnade nehme ich mir vor, 
Dich in Zukunft nicht mehr zu beleidigen. 
Ich weihe mich jetzt Dir ganz, so elend ich auch bin. 
Ich verzichte auf meinen eigenen Willen, 
Dir schenke ich ihn ganz. 
Dir weihe ich alle Empfindungen und Wünsche meines Herzens, ja alles, was mein ist. 
Von heute an verfüge Du über mich 
und über alles, was mir gehört, 
ganz wie es Dir gefällt. ...

oder:

II.

Machen wir uns zu eigen dieses Gebet 
des heiligen Alfons Maria von Liguori:

 „Das ist der höchste Grad der Liebe, 
sich uns als Speise zu schenken, 
um zur höchstmöglichen Vereinigung zu gelangen, 
so ähnlich wie der Essende und die Speise sich vereinen. 
O wie sehr findet Jesus Christus Gefallen, 
mit uns vereint zu bleiben! 
Das bedeutet eine ganz persönliche Einladung: 
Wohlan, liebe mich, 
und so bleiben wir in Liebe vereint 
und werden uns nie trennen!“

Schlußgebet:

Herr,

du hast den heiligen Alfons

zum treuen Ausspender und Verkünder

dieses Sakramentes gemacht.

Gewähre auf seine Fürsprache,

daß deine Gläubigen

diese heilige Speise oft empfangen

und dich in Ewigkeit preisen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 436f („Präfation von den Hirten der Kirche“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zum Kyrie) GL 504f (Nr. 523 ) „Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“


� Alfons von Liguori: Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 97f


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. MB 733


� vgl. Röm 8, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 13-19


� vgl. Mt 5, 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 14-16


� vgl. Mt 5, 17-19


� vgl. Gen 18, 20-32


� vgl. Lk 11, 1-13


� vgl. Mt 6, 10; 26, 39. 42; Mk 14, 36; Lk 22, 42; MB 512; 515; KKK 606f; 612; 2822-2827; 2860; GL 20 (Nr. 2/4)


� Alfons von Liguori: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 202


� vgl. MB 734


� vgl. MB 436f


� Alfons Maria von Liguori: Holböck F., Das Allerheiligste und die Heiligen. Eucharistische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte, Stein am Rhein 1979, 321


� Alfons von Liguori: Alfons von Liguori, Jesus lieben lernen. Hrsg. v. B. Häring, Freiburg 1982, 28


� MB 734





